Textvorschlag – bitte individuell anpassen!
Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung nehmen ich zum Bebauungsplan Nr. 251/I „Hitdorf -Kindertagesstätte Weinhäuser Straße“ sowie zur 28. Änderung des Flächennutzungsplans „Weinhäuser Straße“ wie folgt Stellung:
1.

Der Bedarf für die Errichtung einer neuen und zusätzlichen Kindertagesstätte in Hitdorf ist nicht gegeben.
1.1

Soweit in Hitdorf der Bedarf an Kindergartenplätzen für andere Stadtteile mit abgedeckt werden soll, ist nicht nachvollziehbar, warum im benachbarten Stadtteil Rheindorf an der Weichselstraße keine Kindertagesstätte mehr errichtet werden soll?

2.

Der Standort für eine Kindertagesstätte an der Weinhäuser Straße ist aus verkehrlichen Gründen nicht geeignet.

Die Straßen sind bereits dem bisherigen Verkehrsaufkommen nicht gewachsen.
Im unmittelbaren Umfeld befinden sich Kindergärten und Schulen.

Durch die Neuansiedlung eines Kindergartens wird zusätzlicher Hol- und Bring-Verkehr hervorgerufen, der eine zusätzliche Gefahr für die täglichen Wege der Kindergarten- und Schulkinderkinder darstellt.
3.

Hitdorf ist ein ländlich geprägter Stadtteil Leverkusens.
Die Errichtung eines künstlichen Naturerlebnisraums für Kinder ist daher nicht notwendig.

4.

Bei der Plangebietsfläche handelt es sich nach bisherigen Erkenntnissen um eine Ausgleichsfläche.

Eine Überplanung der Fläche ist demnach nicht zulässig.

5.

Bei der Bebauungsfläche handelt es sich um eine vom Landschaftsplan der Stadt Leverkusen erfasste Grünfläche im Außenbereich.
Hitdorf verfügt über sehr fruchtbare Wiesen- und Ackerflächen.
Durch die unmittelbare Nähe zum Rhein ist Hitdorf stark Hochwassergefährdet.
Viele Offenlandflächen von Hitdorf sind in der Vergangenheit bereits versiegelt worden.

6.

Das Planvorhaben verstößt gegen den Grundsatz der Innenbereichsverdichtung vor der Außenbereichsbebauung.

Es verstößt weiterhin gegen das Klimakonzept der Stadt Leverkusen.
Freilandflächen sind existentiell wichtig zur Entstehung von Kalt-/Frischluftentstehungszonen und zum Abfluss von Frisch- und Kaltluft.

Freie und möglichst bepflanzte Böden binden zudem Treibhausgase.

Weiterhin dienen unbebaute Grünflächen als Speicher- und Retentionsflächen für mögliche Starkregen- und Hochwasserereignisse.

6.1

Das Planvorhaben verstößt zudem gegen das Mobilitätskonzept der Stadt Leverkusen.
Es gilt Verkehre, insbesondere die des motorisierten Individualverkehrs, zu vermeiden.

Durch die neue Kindertagesstätte sollen insbesondere Kinder aus anderen Stadtteilen versorgt werden.

Hitdorf ist schlecht an den öffentlichen Personennahverkehr und insbesondere an den öffentlichen Schienenverkehr angeschlossen.
Daher wird der Hol- und Bring-Verkehr vornehmlich mit dem PKW erfolgen.

Dafür sind die Dorfstraßen von Hitdorf nicht ausgelegt. 
Das Bauvorhaben verstößt zudem gegen das Klimaschutzgesetz des Landes NRW sowie das Klimagesetz des Bundes.
7.
Dem Planvorhaben kann daher aus den oben genannten Gründen nicht zugestimmt werden.
Mit freundlichen Grüßen,


